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Wir gratulieren! 

Am 24. März 1993 feiert der 1. Vorsitzende der 
Bürgergemeinschaft der Nordweststadt, Karl 
Ott, seinen 75 . Geburtstag, hoffentlich bei dann 
wieder guter Gesundheit. Der Jubilar ist aus der 
Nordweststadt nicht wegzudenken. Er hat durch 
seine Ideen und seinen unermüdlichen Einsatz 
diesen Stadtteil geprägt. 

· Karl Ott wurde am 24. März 1918 in Titel im 
früheren Jugoslawien geboren. Dort besuchte er 
die Voll<s- und Bürgerschule. Das Abitur legte er 
an der Wirtschaftsoberschule in Neusatz ab. 
Seine berufliche Laufbahn begann in der Ge­
meindeverwaltung in Titel. In den Jahren 1938/ 
39 leistete er an der Reserveoffiziersschule sei­
nen Militärdienst ab. 1941 zog Karl Ott nach 
Neusiwatz um. Bald darauf mußte .er für die 
deutsche Armee in den Krieg ziehen. Als Offi­
zier wurde er 1943 an der Ostfront verwundet.' 
Nach Kriegsende fand er seine Familie in. Ma­
rienbad (Tschechoslowakei) wieder. Die Flucht 
führte über Kronach in Oberfranken bis nach 
Karlsruhe. Seit dem Sommer 1946 hat Karl Ott 
hier eine neue Heimat gefunden. Im Jahre 1950 
trat Ott in den Staatsdienst ein. Im Regierungs­
präsidium Nordbaden diente er dem Staat - vom 
Verwaltungsangestellten bis zum Oberamtsrat. 
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1980 ging er in den wohlverdienten Ruhestand. 
Neben dieser beruflichen Karriere ist Karl Ott 
auf vielen Gebieten tätig gewesen und ist es zum 
Teil auch heute noch. Bereits 1949 wurde er zum 
1. Kreisvorsitzenden der Landsmannschaft der 
Donauschwaben in Karlsruhe gewählt. Ab 1954 
wurde er Landesvorsitzender von Nordbaden. 
Hier konnte er seinen Landsleuten in wirtschaft­
licher und geistiger Hinsicht wertvolle Dienste 
bei der Eingliederung leisten. 
Auch in der Kommunalpolitik sah Ott eine Auf­
gabe: Er war 18 Jahre Vorsitzender des SPD­
Ortsvereins Nordwest. 1959 wurde er (mit 41 
Jahren) Stadtrat der SPD in Karlsruhe. Hier 
sammelte er nicht nur kommunalpolitische Er­
fahrungen, sondern war ein geachteter Stadtrat, 
auch über die Grenzen seiner Partei hinweg. 
Mit großem Engagement setzt sich Karl Ott seit 
Gründung der Bürgergemeinschaft 1959 für die 
Interessen der Bürgerinnen und Bürger in der 
Nordweststadt ein. Diese Aufgabe ist fast zu 
einem "Full-time-Job" geworden. Die Vor­
standssitzungen werden gründlich vorbereitet 
und mit Schwung durchgeführt. Sein Alter ist 
dem 1. Vorsitzenden hierbei nicht anzumerken. 
Seine Maxime lautet: "Nur eine gut vorbereitete 
Sache kann auch gut werden.'' Er ist mit ganzem 
Herzen dabei. 
Neben dieser wichtigen Aufgabe hat Ott noch 
weitere Ehrenämter: Er ist Beisitzer im Muste­
rungsausschuß beim Kreiswehrersatzamt, seit 
September 1988 weltlicher Vorsitzender des 
Hilfskomitees der evangelischen Landeskirche 
Jugoslawiens in der Bundesrepublik, und seit 
Januar 1992 hat Karl Ott den Vorsitz im "Haus 
der Heimat'' in Karlsruhe übernommen. 
Doch "seine" Nordweststadt ist ihm ans Herz 
gewachsen. Dies ist nicht zuletzt an seiner Auto­
nummer zu erkennen: KA - NW. 
Der Vorstand der Bürgergemeinschaft gratuliert 
seinem 1. Vorsitzenden herzlich zu seinem 75. 
Geburtstag und wünscht ihm vor allem viel Ge­
sundheit. Gunther Spathelf 

Neue Litfaßsäulen 
in der Nordweststadt 

Im Dezember des vergangenen Jahres wurden in 
der Nordweststadt die ersten Lißfaßsäulen der 
Firma JCDecaux aufgestellt. Der neue Werbe­
partner der Stadt Karlsruhe hat zunächst eine 



Tanz in den Mai 
mit der Bürgergemeinschaft 
und der SG Siemens 

Ein gesellschaftlicher Höhepunkt des Jahres 
1993 soll in der Nordweststadt der gemeinsam 
von der Bürgergemeinschaft und der SG Sie­
mens veranstaltete Tanz in den Mai werden. 
Rund 700 Gäste erwarten Bürgergemeinschaft 
und SG Siemens am Freitag, dem 30. April, in 
der Sporthalle der SG Siemens an der Hertzstra­
ße. Die '' Jiraros' ' , eine weit über Karlsruhe hin­
aus bekannte Musikkapelle, wird für Stimmung 
sorgen und für jung und alt die richtigen Töne 
finden. Als besondere Attraktion winkt die Ver­
losung wertvoller Preise, an der jede Eintritts­
karte teilnimmt. 
Deshalb: Merken Sie sich bereits heute den 
Termin Freitag, den 30. April 1993, vor, und 
bringen Sie zahlreiche Freunde und Bekannte 
mit. Karl-Heinz Kindsvogel 

Wenn der Nikolaus kommt . . . 
einfache, nicht hinterleuchtete Version erstellt. 
Die grünen Metallkörper erhalten eine provisori­
sche Abdeckung. Später soll diese ersetzt wer­
den durch einen "Karlsruher Hut" , der speziell 
für die Fächerstadt konzipiert wurde. 
Unser Bild zeigt eine der neu errichteten Plakat­
säulen an der Ecke Stresemannstraße und Au­
gust-Bebel-Straße. 

Text und Bild: Gunther Spathelf 

Man könnte sagen, es sei ' ' Schnee von gestern'' , 
doch die Nikolaus- und Weihnachtsfeier der 
Bürgergemeinschaft im Dezember 1992 in der 
Aula des Diakonissenmutterhauses Bethlehem 
ist einer Nachbetrachtung auch noch im neuen 
Jahr wert. Die Schwestern aus dem Haus und 

In neue Räume 
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Mitglieder vom Vorstand der Bürgergemein­
schaft hatten den Raum geschmückt und die 
Tische adventlich gedeckt. Und nun die Enttäu­
schung. Nur etwa die Hälfte der Plätze wurde 
besetzt. Karl Ott, der langjährige Vorsitzende, 
bedauerte besonders, daß das Angebot von den 
Mitgliedern nur halbherzig angenommen wurde. 
Woran es lag? Der Vorstand wird sich einmal 
gründlich damit befassen müssen, denn Senioren 
und auch junge Familien gibt es in der Nordwest­
stadt genug. 
Das Programm der Feier war vielseitig. Musik­
lehrer Oberstudienrat Kurt Weiler und das von 
ihm geleitete Schulorchester des Humboldt­
Gymnasiums spielten Melodien von Waldteufel, 
Dominguez, Schumann und Mozart. Es gab lan­
gen und herzlichen Beifall für die Vortragenden, 
besonders für die Solistin Bettina Keller mit 
ihrer Klarinette. 
Die Kinder empfanden das Vorprogramm zur 
''Bescherung'' wohl ein wenig lang. Sie hopsten 
ungeniert zwischen den Tischreihen herum -
kein Wunder, denn die Spannung war groß. 
"Was wird der Nikolaus wohl für mich in seinem 
Sack haben?", so die ständige Frage der Buben 
und Mädchen. Fesseln konnte sie jedoch die 
Märchentante Marianne Höger. Da wurde auch 
derunruhigste Steppke" ganz Ohr". 
Endlich, endlich fragte der Nikolaus in kurzwei­
liger Versform: "Habt Ihr Euch denn auch gut 
betragen? Vielleicht wird's manchem jetzt gar 
heiß, weil Nikolaus auch alles weiß?" Und wei­
ter: "Ihr Kinder kommt herauf! Doch vorher 
möcht der Niklaus fragen: Kann jemand ein 
Gedicht aufsagen?" 
Diese Aufforderung ließen sich die Knirpse 
nicht zweimal sagen, und ohne Mikrofonscheu 
trugen sie artig ihre Verse vor. Zur Belohnung 
gab es dann für jedes der 39 angemeldeten Kin­
der ein geheimnisvolles Säckchen - ein Vorge­
schmack auf Weihnachten. 
Schwester Elisabeth Exner, die Oberin des 
Mutterhauses, faßte ihre Freude über die Gäste 
zusammen in die Vorfreude auf die Geburt Jesu. 
Auch Karl Ott bedankte sich nach vielen Versen 
weihnachtlicher Lieder bei den Nordweststadt­
bürgern für ihr Kommen. Ingrid Kosian 

Im ökumenischen Schulgottesdienst wird 
das Gemeinsame der Konfessionen betont 
Jeweils vor Weihnachten und den Sommerferien 
finden sowohl für das Humboldt-Gymnasium 
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wie auch für die Grund- und Hauptschule Wer­
ner-von-Siemens ökumenische Gottesdienste in 
den benachbarten Kirchen von Jakobus, Petrus 
und St. Matthias statt. Die Resonanz bei Schüle­
rinnen und Schülern ist mit mehreren hundert 
Teilnehmern sehr gut. Die Gottesdienste werden 
stets gemeinsam von Religionslehrern der Schu­
len und den Gemeindepfarrern durchgeführt. 
Meist sind auch die Schüler engagiert und inten­
siv an der Gestaltung beteiligt. Sie lernen dabei 
öffentlich aufzutreten und für etwas einzutreten. 
Gottesdienste sind ein Teil des Unterrichts. Zur 
Glaubensvermittlung gehören aber auch andere 
nötige Elemente des Lebens: Feiern, Beten, 
Hören, Verkündigungen. All dies kommt im 
Gottesdienst vor. Der Religionsunterricht wird 
nach Konfessionen aufgeteilt. In den Gottes­
diensten dagegen wird das Gemeinsame betont, 
dargestellt und erlebt. Schüler erfahren damit, 
daß die beiden Kirchen sich ergänzen. 
Im ökumenischen Schulgottesdienst im Dezem­
ber 1992 in der Jakobuskirche führte die siebte 
Klasse der Werner-von-Siemens-Schule unter 
Leitung von Religionslehrerin Valentin ein 
Spiel auf. Pfarrer Zitt von Jakobus und Pfarrer 
Morath von St. Konrad gestalteten gemeinsam 
den ökumenischen Schulgottesdienst mit. L K. 

Jesus der Ausländer -
der Stall brennt 

Der ökumenische Weihnachtsgottesdienst des 
Humboldt-Gymnasiums fand 1992 wieder in der 
Jakobuskirche, geleitet von Pfarrer und Reli­
gionslehrer Dr. Warnfried Grams, statt. Mit 
"Jesus der Ausländer - der Stall brennt" wurde 
von den Schülerinnen und Schülern ein aktuelles 
Thema aufgegriffen. 
Dabei wurde in den von ihnen vorgetragenen 
Texten verdeutlicht, daß auch Jesus eine Art 
Ausländer, ein Fremder, war und ist, auf den es 
sich einzulassen gilt. Miteinander statt Gegen­
einander müsse daher die Schlußfolgerung sein. 
Jeder habe sich auch selbst, so die Schüler, schon 
einmal in der Rolle des Außenseiters gesehen 
und wisse daher, wie man sich als solcher fühlen 
kann. 
Schülerinnen und Schüler aller Altersstufen 
halfen sowohl bei der Ausgestaltung des Rollen­
spiels '' Ausländer bei uns'' wie auch bei den 



musikalischen Beiträgen mit. Mehrere Anspra­
chen, immer abwechselnd mit viel Musik, lok­
kerten den Ablauf auf, so daß alle Beteiligten in 
der bis auf den letzten Platz besetzten Jakobus­
kirche konzentriert den Darbietungen folgten. 
Der Gottesdienst fand bei den jungen Menschen 
insgesamt großen Anklang. 

Diana Nüchtern, 
Klasse 1 la Humboldt-Gymnasium 

Nordweststadt-Notizen 

Friedhof Nordwest wird erweitert 
Die Reserven bei den Grab- und Urnenplätzen 
auf dem Nordweststadtfriedhof sind nahezu 
aufgebraucht. Infolgedessen muß dringend mit 
dem nächsten Bauabschnitt des Friedhofs be­
gonnen werden. Auf eine Anfrage von Stadträtin 
Ingrid Kosian antwortete die Stadtverwaltung, 
daß anstelle des geplanten zweiten Bauab­
schnitts wegen des dort noch vorhandenen Bau­
ernhofs, dessen Pachtvertrag noch längere Zeit 
läuft, der dritte Bauabschnitt vorgezogen wird. 
Man ist bereits mit der Planung befaßt. Die zu 
bebauende Fläche umfaßt das Ackerland nörd­
lich der Dahner Straße bis zur B 36 im Westen, 
im Norden bis zur Landesanstalt für Umwelt­
schutz und östlich bis zur Hertzstraße. 
Hier sind Gräberfelder für 1.300 Gräber vorgese­
hen, bestehend aus Wahlgräbern, Reihengrä­
bern, Urnenwahl- und Urnenreihengräbern so­
wie 360 Kolumbariennischen. Seitens der Ver­
waltung wurde ausgerechnet, daß die Plätze 
etwa für einen aktuellen Bedarf von ca. 15 Jah­
ren ausreichen würden. 
Im Haushalt 1993 sind dafür 300.000 Mark und 
1994 3,7 Millionen Mark vorgesehen. 

Im November 1992 wurde Stadträtin Ingrid 
Kosian aus der Nordweststadt vom Gemein­
derat zur neuen Friedhofspflegerin des 
Friedhofs Nordwest gewählt. Sie ist damit 
Nachfolgerin des im letzten Jahr verstorbe­
nen Nordweststadt-Stadtrates Karl Wilhelm 
R. Buchenau. 

Am Rennbuckel wird's grüner 
Die Neugestaltung des Schulhofs der Rennbuk­
kelschule, die im Zusammenhang mit dem Bau 

der Sporthalle notwendig geworden war, ist jetzt 
abgeschlossen. Auf dem Gelände zwischen 
Halle und Schule - die Gebäude liegen auf einer 
Sanddüne aus der Eiszeit, die als eines der sel­
tensten Biotope der Oberrheingegend gilt - be­
gann eine umfangreiche Pflanzaktion. 
Zusammen mit Schülerinnen und Schülern der 
Grund- und Realschule setzten ihre Rektoren 
Manfred Grimm und Wolf Günter sowie Garten­
bauamts-Chef Horst Schmidt im Dezember 
1992 etwa 20 Bäume, darunter Eschen, Schnur­
bäume, Eichen, Traubeneichen und Feldahorne. 
Weiter pflanzten die städtischen Gärtner ein 
paar hundert Sträucher, Bodendecker und Klet­
tergehölze. Die Schülerinnen und Schüler über­
nahmen für die Schattenspender eine Baum­
patenschaft. 

Verkehrsbetriebe ".erlängern die Frist 
für alte Mehrfahrtenkarten 
Die Verkehrsbetriebe haben die Frist zum Auf­
brauchen alter Mehrfahrtenkarten um drei Mo­
nate bis zum 31. März 1993 verlängert. Sie sind 
damit den Bitten vieler Fahrgäste nachgekom­
men, die noch vor dem 1. Oktober 1992 gekaufte 
Tickets besitzen. Nach Ablauf der Verlänge­
rungsfrist sind endgültig alle alten Mehrfahrten­
karten ungültig, so daß dann nur noch die Mehr­
fahrtenkarten mit vier Fahrten - acht Mark für 
Erwachsene und vier Mark für Kinder - verwen­
det werden können. 

Besuch nach "hüben und drüben" 
Eine noch recht junge, aber nichtsdestoweniger 
sehr lebhafte Beziehung zu den französischen 
Nachbarn pflegt die Werner-von-Siemens­
Schule. Im Dezember 1992 kamen zwei Klassen 
mit insgesamt 50 Mädchen und Jungen im Alter 
von zehn Jahren gemeinsam mit ihren Lehrerin­
nen und Lehrern in die Fächerstadt. Dies ist 
bereits der zweite Besuch der Ecole Buthegne­
mont aus Nancy innerhalb eines Jahres. Die 
Leiterin der Werner-von-Siemens-Schule, Edda 
Rößler-Roßbach, begrüßte bei der Begegnung 
auch ihre Amtskollegin Rospini. Weitere Visi­
ten nach hüben und drüben sind ins Auge gefaßt. 
Schuldezernent Heinz Fenrich hatte Gäste und 
Gastgeber im Rathaus begrüßt. Dann bummelte 
die 80köpfige Gruppe über den Christkindles­
markt, nachdem sie vorher den Film' 'Ein Fächer 
wird aufgeschlagen" in französischer Sprache 
gesehen hatte. 
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Neue Rufnummern 
für städtische Dienststellen 
Alle Telefone der Stadtverwaltung, die bei der 
ersten Aktion Anfang Oktober 1992 nicht betrof­
fen waren, wurden ab Ende Januar 1993 auf neue 
Rufnummern umgestellt. Die Umstellung wurde 
durch den Einbau einer modernen Telefonanla­
ge notwendig. In dieser zweiten und letzten 
Phase erhalten auch wichtige Anlaufstellen für 
die Einwohner der Fächerstadt neue Rufnum­
mern. Das Bürgertelefon beim Hauptamt ist 
unter der Telefonnummer 133-1000, das Um­
welttelefon unter 133-1002 zu erreichen. Durch 
die Schaltung eines Anrufbeantworters können 
über diese beiden Anschlüsse Sorgen und Anre­
gungen auch außerhalb der normalen Dienstzei­
ten weitergegeben werden. Betroffen von der 
jetzigen Umstellung sind auch alle Karlsruher 
Schulen, die an die Zentrale am Marktplatz 
angeschlossen sind. Die Rathauszentrale ist seit 
längerem nur noch über die 133-0 zu erreichen. 

Kurzzeitpflegeplätze 
für alte Menschen buchen 
Kurzzeitpflegeplätze für alte Menschen sollten 
möglichst bald gebucht werden. Noch sind auch 
für Zeiten starker Nachfrage im Frühjahr und in 
den Sommermonaten 1993 Kurzzeitpflegeplät­
ze in verschiedenen Altenheimen frei. Interes­
sierte Karlsruher Bürger, die ihre pflegebedürfti­
gen Angehörigen einige Zeit nicht zu Hause 
versorgen können und das Angebot in Anspruch 
nehmen möchten, sollten sich möglichst schnell 
an die Beratungsstelle für ältere Menschen im 
Rathaus West, Zimmer 121, Telefon 133-5092, 
wenden. 

Gardinen • Bodenbeläge 
Polstermöbel • Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

Die Pflegeplätze können auch alte Menschen 
als Übergangshilfe nach einem Krankenhaus­
aufenthalt so lange nutzen, bis eine Betreuung 
und Versorgung zu Hause möglich ist. Unter 
bestimmten Voraussetzungen zahlen die Kran­
kenkassen und das Sozialamt Zuschüsse. 
Seit 1988 bietet die Stadt Karlsruhe zusammen 
mit verschiedenen Heimen Kurzzeitpflegeplät­
ze an. Im Sommer 1993 stehen 20 Betten zur 
Verfügung, während der übrigen Zeit 15 Plätze. 

Ingrid Kosian 

Jochen Karl Mehldau 
neuer Leiter 
des Vermessungs- und 
Liegenschaftsamtes 

Seit 1966 wohnt der Stadtvermessungsdirektor 
Jochen Karl Mehldau (58) in der Nordweststadt. 
Bei der Stadtverwaltung arbeitete er vor seiner 
Wahl zum Chef des Vermessungs- und Liegen­
schaftsamtes hier als Stellvertreter. Mehldaus 
berufliche Stationen als Regierungsvermes­
sungsassessor in Schopfheim und Mosbach führ­
ten ihn 1966 nach Karlsruhe zur Stadtverwal­
tung. Zunächst als Leiter der Abteilung Vermes­
sung und Kataster erwarb er sich das Rüstzeug, 
um 1985 als Hauptabteilungsleiter Vermessung 
und Kataster und Abteilungsleiter für Erschlie­
ßung und Karthografie die stellvertretende 
Amtsleitung zu übernehmen. 
Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt freut 
sich mit Jochen Karl Mehldau über dessen Wahl 

raumgestaltung 
~ n-;i ~ Zietenstraße 1 
l7J ~ ~ 7500Karlsruhe21 

~ ~ [I]~ Unser Service 
lDJ ll.clJ 9 (0721) 553705 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets '".j1Ymk 
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durch den Gemeinderat im Dezember 1992. 
Seine leitende Funktion trat er ab 1. Januar 1993 
an. Mehldau engagierte sich in der Bürgerge­
meinschaft, wo er von 1982 bis 1992 als Beisit­
zer mit zum Gesamtvorstand gehörte. Seit der 
letzten Vorstandswahl ist er im Vorstand mit den 
Aufgaben des Kassenprüfers befaßt. 

Ingrid Kosian 

Erweiterungsmaßnahmen 
für die Schulen 
am Rennbuckel 

Anfrage der CDU-Gemeinderatsfraktion 
an die Stadtverwaltung 
Bei den Feiern zum zehnjährigen Bestehen der 
Rennbuckel-Realschule wurde vom Lehrerkolle­
gium und den Elternvertretern der Schule immer 
wieder betont, wie dankbar sie für die kürzlich 
eingeweihte Turnhalle sind. 
Gleichzeitig aber wurde bemängelt, daß die 
Schülerinnen und Schüler nicht in einem Schul­
gebäude unterrichtet werden. Bei steigenden 
Schülerzahlen ist dies für alle betroffenen Klas­
sen, die am Anebosweg unterrichtet werden, 
eine große Belastung. 

hoffmannoptik 

\\~~ Hier treffen 
Sie die \ j-Q / Spezialisten 

\ 

für Ihre Brille 

\~~~ 
Eine großes Sortiment ausgesuchter Brillenmodelle 

steht lh~en in unseren beiden Filialen zur Verfü­

gung. Unser freundliches Personal berät Sie gerne. 

Bärenweg 37 
7500 Karlsruhe 31 
Tel. 07 21 /70 49 99 

DEA 
-SS. Tankstelle 

Josef Häußler 

Landauer Straße 8 
7500 Karlsruhe 21 
Tel. 07 21/7 45 32 

Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 

Inspektionen · Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung . 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten · Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 
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TRANSPORT-SERVICE­
FIDELITAS GMBH 

LISTSTRASSE 22 · POSTFACH 21 01 28 
7500 KARLSRUHE 

TELEFON: 07 21 / 55 39 91 
TELEX: 7 825 383 

TELEFAX: 07 21 / 55 04 15 

~SfDRT-:fRVIC( 
TIDWTAS 

UARLSRU"(. 

INTERNATIONALE SPEDITION· UMZÜGE 
LAGERUNG • ÜBERSEEVERPACKUNGEN 

Joh. Ph. Gruber lnh. V. Tschukewitsch 
Spedition und Möbeltransport 

Liststraße 22, 7500 Karlsruhe 
Telefon: (07 21) 55 39 92 

LKW-Verleih Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22, 7500 Karlsruhe 

Telefon: (07 21) 55 39 93 

Cafe am Rennbuckel 
Bonner Straße 25a • 7500 Karlsruhe 21 

Telefon 07 21 / 75 25 98 

Öffnungszeiten: 
Montag - Samstag 7.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Sonn- u. Feiertag l?.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Dienstag Ruhetag 

Torten • Kuchen 
Pralinen 

alles aus eigener Herstellung 

Bestellungen für besondere Anlässe: '~ 

Hochzeiten, Kommunion, "' 
Konfirmation, Geburtstage 

Cafe mit 50 Sitzplätzen 
bes. geeignet für Gesellschaften, 

Kaffeekränzchen usw. 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Ihr Konditormeister Hakan Yüce 

Aus diesem Grunde fragen wir an: 
1. Wie weit ist die Planung für einen Erweite­

rungsbau für die Schulen. am Rennbuckel? 
2. Wann ist mit dem Baubeginn zu rechnen? 
3. Genügt der Zustand der Schulpavillons am 

Anebosweg noch den Mindestanforderungen 
für den Schulbetrieb? 

Wir bitten um Behandlung dieser Anfrage in der 
nächsten öffentlichen Sitzung des Gemeinde­
rates. 

Günther Rüssel 
Ingrid Kosian 
Marianne Krug 

Die Stellungnahme des Bürgermeisteramtes 
"Die Vorentwurfsplanung für die Erweiterung 
der Rennbuckelschule ist abgeschlossen. Ent­
wurf und Kostenberechnung für das gemeinde­
rätliche Kostenkontrollverfahren werden zur 
Zeit erstellt. Die Erweiterung der Rennbuckel­
schule steht auf Position 3 der vom Schulbeirat 
verabschiedeten Dringlichkeitsliste für den 
Schulbau der Jahre 1993 und 1994. 
Eine konkrete Terminplanung für Genehmi­
gungs-Werkplanung und Ausschreibung könnte 
erst nach Einstellung in den Haushalt erfolgen. 
Bis zum Baubeginn wären dafür bei zügigem 
Planungsverlauf neun Monate anzusetzen. 
Nachbareinsprüche können sich aber verfah­
rensverzögernd auswirken. 
Der bautechnische Zustand der Schulpavillons 
am Anebosweg könnte nur bei kurzfristig bzw. 
mittelfristig zu tätigenden erheblichen Bau­
unterhaltungsinvestitionen verbessert werden. 
Eine Sanierung erscheint unwirtschaftlich." 

Werner-von-Siemens-Schule 

St. Martin war Anlaß, ein Zeichen zu setzen 
In der Werner-von-Siemens-Schule trafen sich 
am 11. November 1992 - nachmittags in der 
Schule und später zum gemeinsamen Laternen­
umzug mit der St-Matthias-Gemeinde - Schü­
ler, Eltern und Lehrer der Klasse 2b und ihrer 
Partnerklasse von der amerikanischen Elemen­
tary School. Auch wenn die Sprachkenntnisse 
bei manchen Schülern zu einem längeren '' small 
talk" nicht ausreichten, so hat man sich doch 
verstanden. Da Schüler, Eltern und Lehrer glei­
chermaßen von dem Treffen begeistert waren, 



werden die Begegnungen mit der amerikani­
schen Elemantary School künftig in Form von 
gegenseitigen Besuchen fortgesetzt. E. Mayer 

Sc'hülerschwimmeisterschaften 
im Fächerbad 
Bei den Städtischen Schülerschwimmeister­
schaften am 20. November 1992 im Fächerbad, 
veranstaltet von der Stiftung Jugend der Spar­
kasse Karlsruhe, konnten die Schüler der Wer­
ner-von-Siemens-Schule hervorragende Ergeb­
nisse erzielen. 
Aus Klasse 4c belegte Patrick Gründler im 
Rückenschwimmen den 1. Platz und erhielt eine 
Goldmedaille; im Brustschwimmen belegte die 
Schülerin Veronica Schilling den 2. Platz und 
erhielt die Silbermedaille sowie die Bronzeme­
daille im Rückenschwimmen der Mädchen. 
Auf dem 4. Platz landete Patrick Gründler im 
Freistilschwimmen, was mit einer Urkunde be­
lohnt wurde. 
Insgesamt erreichte die Schule den 8. Platz unter 
29 Grundschulen. Alle Schüler und Schülerin­
nen, die am Wettkampf bet~iligt waren, hatten 
großen Spaß am Schwimmen und gaben ihr 
Bestes. Unseren Gewinnern gratulieren wir und 
wünschen ihnen weitere sportliche Erfoige. 

Rößler-Roßbach, Rektorin 

Humboldt-Gymnasium 
Karlsruhe · 

Weihnachtsmarkt 
am Humboldt-Gymnasium 
Nach dem Treffen der ehemaligen Schüler im 
September, dem gut besuchten Schulball und 
dem gelungenen Konzertabend im November 
führten die Humboldt~Schüler am Samstag, dem 

MONTAGE und 
KUNDENDIENST 

für Gasgeräte 
sanitäre Installationen 

ÖI-/Gas-Heizungsanlagen 

~;JÄGER ~Gm~b~H--C: 

Heizungsbau · Sanitäre Anlagen 

Feierabendweg 34 · 7500 Karlsruhe 

tr 590535 

********* 
~fiahnsan 

RI ISSF"IBCADEA 

HONDA 
BOOTSMOTORE;N , 

Frühjahrsangebate: · 
Schlauchboote . Außenborder­
Sportboote . Bootsanhänger 

Wasserski 
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Hermann Frank 
Fllesenlegermelster 

Hagenbacher Straße 2 

7500 Karlsruhe 21 

Telefon (0721) 75 25 94 

Michael Roth 
Elektrische Anlagen 

Planung und Ausführung sämt• 
licher elektrischer Anlagen sowie 
Nachtspeicher-Heizung • Antennen­
bau und Kabelfernsehen 
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Bonner Str. 38 • 7500 Karlsruhe 21 
Telefon 07 21 / 711 90 

Seif 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 7500 Karlsruhe 21 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 

Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

rw::::~ 
Sanitär-Lädchen 

führt für Sie: 
Waschtische, WC's, Gasherde, Gasöfen, Geschirrspül- u. 

Waschmaschinen, sämtliche Sanitär-Ersatzteile 
Schützenstraße 47 • 7500 Kar1sruhe 1 

Tel. (07 21) 69 57 68 • Parkplatz im Hof 
„Atelier 88" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

12. Dezember 1992, den traditionellen Weih­
nachtsmarkt durch. Der Weihnachtsmarkt er­
möglicht die Begegnung zwischen Eltern, Leh­
rern und Schülern. In Begegnung und Gespräch 
sollen Verständnis und gegenseitiges Vertrauen 
wachsen. 
"Unheimlich viel los und doch kein Rummel." 
Dies war die einhellige Meinung der Besucher 
beim diesjährigen Weihnachtsmarkt des Hum­
boldt-Gymnasiums. Die Schüler hatten sich aber 
auch mächtig ins Zeug gelegt, zu Hause eifrig 
gebastelt und gebacken oder mit ihren Lehrern 
Theaterstücke einstudiert; galt es doch auch 
diesmal wieder, Menschen in Not zu helfen. 
Mit beigetragen zum Erfolg hat auch die Tombo­
la, bei der es Hubschrauberrundflüge, Reiterwo­
chenende, Sicherheitstraining, Verzehrbons für 
Restaurants von acht verschiedenen Nationalitä­
ten und Besuche bei Institutionen und Persön­
lichkeiten des öffentlichen Lebens zu gewinnen 
gab. Auch der KSC ließ sich nicht lumpen und 
stellte der Tombola zahlreiche Preise zu Verfü­
gung, so etwa eine Fragestunde mit den Spielern 
Kiriakow und Shmarow. Unter den Marktbesu­
chern waren unter anderem Bürgermeister Fen­
rich, der türkische Konsul (der türkische Eltern­
verein wirkt seit über zehn Jahren bei dieser 
Veranstaltung aktiv mit) und Vertreter der Poli­
zei und des Weißen Rings. Schulleiter B. Schäu­
fcle, Organisator B. Müller und die sehr aktive 
SMV konnten mit dem Ergebnis zufrieden sein. 
10.500 DM gehen an Kindergärten in Bucara­
manga in Kolumbien und an drei Karlsruher 
Verbrechensopfer. 
Eine Episode am Rande: Eines der Verbrechens­
opfer, das vom Humboldt-Gymnasium im letz­
ten Jahr bedacht wurde, ein junger Iraner, war 
eigens gekommen, um sich herzlich zu bedan­
ken. Der junge Abiturient hat inzwischen einen 
Film gegen Ausländerfeindlichkeit gedreht, der 
öffentlich aufgeführt wird. 
Zum Abschluß der weihnachtlichen Aktivitäten 
gehört seit nunmehr 20 Jahren der Besuch bei 
türkischen und griechischen Kindern. Alljähr­
lich werden sie von Humboldt-Schülern und 
ihren Lehrern mit einem Grabbeisack beschert. 

Einladung zu Informationsveranstaltungen 
Das Humboldt-Gymnasium lädt die Schülerin­
nen und Schüler der 4. Klassen und deren Eltern 
zu einem Informationsbesuch bei einer der fol­
genden Gelegenheiten ein: 



Am Dienstag, dem 9. März 1993, findet um 
19.30 Uhr im Humboldt-Gymnasium ein Infor­
mationsabend (Anforderungen des Gymna­
siums, besondere · Angebote· des Humboldt­
Gymnasiums) mit Aussprache und anschließen­
der Führung durch das Schulhaus statt. 
Führung durch die Schule am Samstag, dem 13. 
März 1993, um 9.30 Uhr, 10.30 Uhr, 11.30 Uhr. 
Die Schulleitung steht an diesem Samstag von 9 
Uhr bis 13 Uhr zu weiteren Informationen und 
Gesprächen zur Verfügung; ebenso nach tele­
fonischer Vereinbarung an anderen Schultagen. 

Berthold Schäufele 

Der Bücherbus kommt 

Die Stadtbibliothek bietet auch in diesem Jahr 
wieder einen besonderen Service für alle Lese­
ratten: den Bücherbus. Hier kann man Bücher 
ausleihen, ohne daß man deswegen in die Haupt­
stelle der Stadtbibliothek am Marktplatz fahren 
muß. Die Nordweststadt wird donnerstags " ,be­
dient" . Allerdings gibt es in diesem Jahr eine 
kleine Einschränkung. Die Haltestelle im Ma­
denburgweg wird aufgegeben, weil die Reso­
nanz hier im Laufe der Jahre stark nachgelassen 
hat. Dafür wird die Ausleihzeit in der Haltestelle 
L;mdauer Straße verlängert. Künftig können 
Bücher hier von 16 bis 17. 30 Uhr ausgeliehen 
werden, und zwar am 4. , 11., 18., und 25 . Fe­
bruar und am 4. , 11., 18. und 25 . März. 
Autofahrer werden gebeten, den Parkstreifen in 
diesem Zeitraum freizuhalten. · 

Text und Bild: Gunther Spathelf 

f ernseh. .buaer 
' HIFI · VIDEO · TV · MEISTERBETRIEB 

Ihr Fachmann 
in Sachen Kabelanschluß 

und Satellitenanlagen 
- Rufen Sie uns einfach an -

Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

7500 KA-Neureut · Tel. 07 21/70 5718 

ELEJ(TRO BEYER GmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen . 

7500 Karlsruhe 21 · Limburgweg 7 
Telefon (07 21) .7 49 65 

Getränke-Heimdienst 
E I S E' N T R Ä G E R 

Ihr Lieferant für jeden Dur st 
Tel. 07 21 / 75 1418 · Binger Straße 109 

Sonderangebote 
Februar 

Peterstaler Mineralwasser 0,7 1 
Peterstaler Stille Quelle 0,7 1 

ZITRONE TRÜB 

8,80 DM 
9,80 DM 

KALORIENARM 0,7 1 13,00 DM 
ORANGE 

KALORIENARM 0,7 1 13,00 DM 
GRAPERFRUIT 

KALORIENARM 0,7 1 13,00 DM 
Große Auswahl an weiteren alkoholfreien 

Getränken, Biersorten und Weinen. 

c,u+~-~ZWALOp~//<t, • 1) etere taler 
fflinerah1u1\\\\tr 
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Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Sanll6r+ Heizung 

Wußten Sie: 

Was manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 

sagt der Otter. 

• Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 
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sanitäre Technik • Blechnerei 
Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst • Wartung • Reparaturen 
Renovierungen und Erneuerungen • Beratung 

7500 Karlsruhe 21, Boschstraße 4, 
W 74316 / 74362 

Handwerk+ Verkauf 
-~™ALER-MEISTER 

~~~!JT rr ~:lefon 5909 63 

(zwischen Nordweststadt und Knielingen) 

Ob die Arbeit durch uns ausgeführt 
werden soll, 
Sie Teile der Arbeit oder alles 
selbst machen wollen -
Immer sind wir als Malermeister mit 
fachgerechter Beratung für Sie da. 

ALSHUT = FARBIGE 
MEISTERLEISTUNGEN 
VON A-Z. 

Mutterhaus Bethlehem 

Wie in den letzten beiden Jahren findet auch 
dieses Jahr wieder eine "Hobbykünstler-Aus­
stellung'' im Mutterhaus Bethlehem in der Fried­
rich-Naumann-Straße 33 statt. Die Ausstellung 
ist am 3. und 4. April 1993 jeweils von 11 bis 18 
Uhr geöffnet. Das Mutterhaus bietet an beiden 
Tagen Mittagessen, Kaffee und Kuchen an. Alle 
Nordweststadtbürger und weitere Gäste sind 
hierzu herzlich eingeladen! Anneliese Burkard 

Aus der Jakobusgemeinde 

Unser Gemeindebazar 
erbrachte wieder ein gutes Ergebnis. Mit dazu 
beigetragen haben die vielen Helferinnen und 
Mitarbeiter, die sich bei der Vorbereitung und 
Durchführung unermüdlich eingesetzt haben. 
Von dem Erlös konnten 4.000 DM für das Kin­
dergartenprojekt Keetmanshoop in Namibia, 
1.000 DM für Brot für die Welt und 1.000 DM 
für unsere Partnergemeinde Katerbow in der 
Mark Brandenburg überwiesen werden. 

Beim Weihnachtsgottesdienst 
der Siemens- Grund- und Hauptschule in unserer 
Kirche war mit 350 Personen auch der letzte 
Platz besetzt. 
Mitglieder des Lehrkörpers gestalteten mit ihren 
Klassen den Ablauf der Feier. Die beiden Ge­
meindepfarrer Wolfgang Morath und Martin Zitt 
führten durch die Liturgie. 

Zur Christvesper 
am 24. Dezember mußten die Türen zum Foyer 
geöffnet werden, um Platzmöglichkeiten für die 
etwa 450 Teilnehmer zu schaffen. Diese große 
Schar folgte sehr andächtig dem weihnachtli­
chen Geschehen, das durch ein Krippenspiel der 
Kinder, die Darbietungen des Singkreises und 
dem Flötenspiel von drei Schülerinnen einpräg­
sam dargestellt und veranschaulicht wurde. Mit 
Anerkennung wurde vermerkt, wie die jugendli­
chen Darsteller voll und ganz bei ihrer Sache 
waren, und wie deutlich diesmal auch rein aku­
stisch ihre Worte bei jedem Besucher zu verste­
hen waren. 



Wir ändern und reparieren sämtliche Damen- und 
Herrenoberbekleidung 

- Schnell gut und preiswert _ Leder und Pelze 
' aller Art 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für chem. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 755231 
Landauer Straße 3, 7500 Karlsruhe 21 (Nordweststadt) 

Innenausbau 
KUPPINGERGMBH 
Achtung neue Adresse 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Roland Kuppinger 
Schre1nerme1ster u. D1pl.-lnnenarchitekt (FH) 

Wattstraße 3 • 7500 Karlsruhe 21 • Telefon (07 21) 7 41 79 

KFV - Gaststätte 
Hertzstraße 17 - 7500 Karlsruhe 21 - Tel. 07 21 / 75 34 11 

Unter neuer Leitung: 
Es erwartet Sie 

Familie Basta 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Samstag 
von 11.00 - 14.30 und 17.00 - 1.00 Uhr 
Sonn- und feiertags 
von 10.00 - 14.30 und 17.00 - 1.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

• Deutsche und griechische 
Spezialitäten 

• Gutbürgerliche Küche, 
im Ausschank Moninger ~er 
vom Faß 
Tagesessen 
Nebenzimmer für zirka 
50 Personen 
Restaura_nt mit Saal 
für zirka 200 Personen 

• Geeignet für Familien­
und Betriebsfeiern 

• Kegelbahnen noch frei 
Stunde 9,- DM. 

<11>4~4~4~4~4~4~4~4~4~4~4~4~4~4~4~4~4~4~4~4~4~4~4~4~4~ 
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Brot für die Welt 
erbrachte bisher einen Spendenstand von 12.486 
DM. 
Es ist damit zu rechnen, daß er sich inzwischen 
noch erhöht hat. 
Als gemeinsames Projekt fördern die Gemein­
den des Evangelischen Dekanats Karlsruhe den 
Aufbau von 150 Gesundheitsstationen in El 
Salvador (Mittelamerika). 

Ein Konzert 
gestalteten in bravouröser musikalischer Ein­
fühlung am 24. Januar in unserer Kirche Frauke 
Schnabel (Flöte) und Guido Hauser (Klarinette). 

Wir danken ihnen, daß sie uns so schwungvoll 
mit Werken moderner Komponisten wie lgor 
Strawinsky, Arthur Honegger, Andre Jolivet u.a. 
bekannt machten. 

Denkanstöße für kirchliche Arbeit 
Im Januar 1993 trafen sich die Kirchenältesten 
zu einer Arbeitssitzung. Auf der Tagesordnung 
standen diesmal nicht die üblichen Gemeinde­
themen, sondern ein intensiver Gedankenaus­
tausch über eine von der Evangelischen Landes­
kirche in Baden (Oberkirchenrat) herausgege­
bene Schrift "Profil der Vielfalt - Zwischen 
Theorie und Praxis der Volkskirche". Dr. 

Michael Nüchtern, einer der Ver­
fasser, leitete das Gespräch. 
Man sammelte Anregungen, wie 
künftig der Auftrag der Kirche 
wahrgenommen werden könne 
und wie die Aufgaben von ehren­
amtlichen Mitarbeitern aussehen 
können. 

Am Karfreitag 
wird im Rahmen einer Passions­
musik um 17 Uhr in unserer Kir­
che das Werk "Die sieben Worte 
des Erlösers am Kreuz'' von 
Heinrich Schütz aufgeführt wer­
den. An dieser Aufführung betei­
ligt sich die Waldstadtkantorei 
und der Singkreis unserer 
Jakobusgemeinde unter der 
Leitung des Bezirkskantors 
Michael Elser. 

~~D[m)ö@fb 
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Seit über 50 Jahren schreinern 
wir für qualitätsbewußte 

Kunden wirklich individuelle 
Möbel und Einrichtungen. 

Alfons Schmidt 
Ihr Schreinermeister für das Besondere. 

7559 Au am Rhein • Wehrstraße 27 
Telefon 07245 / 2373 

Die Konfirmation 
findet in unserer Gemeinde am 
Sonntag, dem 21. März, statt. 
Es werden eingesegnet: Hannes 
Bloch, Christian Curth, Martin 
Erndwein, Alexandra Herold, 
Nadja Herold, Sarah Klein, Sonja 
Mössinger, Simone Polzer, Flo­
rian Schöpflin, Svenja Spathelf, 
Sebastian Zürcher. 
Möge ihnen dieser Tag in steter 
Erinnerung bleiben! 



Tun Sie Ihren Haaren etwas Gutes 

Wiesbadener Straße 22a - Telefon 07 21 / 75 71 73 
7500 Karlsruhe 21 

~~~~~~~ GETRÄNKE-MÄRKTE ;·•. 
~~ + HEIMDIENST ::; 

>IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST< GEFAKO 
Di•~= 

Südbeckenstr. 7 • Kußmaulstr. 7 u. Zietenstr. 83 • 7500 Karlsruhe 21 • Tel. 0721/55 41 60-61 

Öffnungszeiten: Südbeckenstr. Ku ßmaulstr. GEFAKO-Shop, Zietenstr. 83 
Dienstag-Freitag 8.00-18.00 Uhr 8.00-18.00 Uhr Mo.-Fr. 9.00-13.00 + 14.00-18.30 Uhr 
Samstag 8.00-16.00 Uhr 8.00-14.00 Uhr Dienstagvormittag geschlossen 

Mo. geschlossen Mo. geschlossen Samstag 8.00-14.00 Uhr 

Hauptverleger Großauswahl an ausgesuchten Führend in in- und 
der Odenwald-Quelle Weinen und Spirituosen ausländischen Premium-Bieren 

I. + E. OBERLE 
_.::

1

:/{~?~?:=:=:=:::·:·:·::::_:_ GDBR • Bildhauer- und Steinmetzmeister i. BIV 

i!!j:::::j/jii// GRAB MALE 
•.•.•.•.•.•••.•.·.·•·•·•·•·•·•·•·•·•·•·•· • Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 

• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschrtften 

7515 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 41 32 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 7523 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 
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Die Sauna im ''Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber: Matthias Fischer 

Trierer Straße 2 • Telefon (0721) 74404 
7500 Karlsruhe 21 

Öffnungszeiten Sauna: 
Saunarium für Damen: Mi 14.00 - 21.00 Uhr 

Fr 16.30 - 21.cio Uhr 
Sauna Damen: Fr 14.00 - 16.30 Uhr 

Herren: Do 14.00 - 21.00 Uhr 
Sa 9.00 - 19.00 Uhr 

Familien: Mo 15.00 - 21.00 Uhr 
Gemeinschaftssauna: Di 14.00 - 21.00 Uhr 

Montagvormittags geschlossen , Gute Parkmöglichkeit 
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Ihre Familie Matthias Fischer und Team 

Suche 
für mein Cafe und Konditorei 
für sofort oder später 

2 Teilzeitkräfte 
für sonn- und feiertags 

I •, .,, 

Konditorei + Cafe am Rennbuckel 
H. Yüce, Telefon 07 21 / 75 25 98 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Lameystraße 12 • " (07 21) 55 44 33 

FAX 59 09 03 

Einzelzimmer ab 75,00 DM 
Doppelzimmer ab 110,00 DM 

mit Dusche und Frühstücksbüfett 
lnh. Horst Jung 

Ruhige zentrale Lage - 40 Betten 
Großer Parkplatz 

13 Doppel- und 14 Einzelzimmer 
auf Wunsch 

mit Fernseher und Kühlschrank. 
Alle Zimmer mit Dusche 

Ein Gemeindeabend 
ist für Donnerstag, den 25. Februar, um 20 Uhr 
im Gemeindezentrum vorgesehen. Gymnasial­
professor Werner Frisch berichtet anhand von 
Dias über: '' Der Maler Rembrandt erzählt die 
Bibel." 
Es wird herzlich eingeladen, auch zur folgenden 
Veranstaltung: 

Die Gespräche mit der Bibel 
werden am Montag, dem 8. Februar und 8. März, 
fortgesetzt. Auf Vorschlag der Teilnehmer den­
ken wir nach über die'' Botschaft der Engel in der 
Bibel." 

Pro Christ '93 
Zu Verkündigungsabenden mit dem Evangeli­
sten Billy Graham wird in der Zeit vom 17. bis 
21. März eingeladen. 
Sie finden an den fünf Abenden in der Grugahal­
le in Essen statt und werden via Satellit in die 
Evangelische Stadtkirche in Karlsruhe und das 
Freizeitzentrum des CVJM Neureut (Industrie­
gebiet im Tiefgestade Neureut) jeweils ab 19.30 
Uhr übertragen. 
Die Zufahrt ist ausgeschildert. Zahlreiche I lclfcr 
ermöglichen scelsorgerliche Aussprachen und 
Beratung. E. Spathelf 

Aus der Petrusgemeinde 

Rückblick auf die Advents­
und Weihnachtszeit 
Am 2. Advent trafen sich in unserem Kirchen­
saal etwa 80 Gemeindeglieder der älteren Gene­
ration zu einer Adventsfeier, deren Rahmen 
durch den Singkreis unter Herrn Frankenberger 
vorweihnachtlich gestaltet wurde. 
Am 3. Advent luden, jetzt schon zum siebten 
Mal, die Kindergottesdienstmitarbeiter Kinder 
und Erwachsene zum Backen, Basteln und Sin­
gen ein. Nach einem kurzen Familiengottes­
dienst waren unsere Räume mit lebhaften Tätig­
keiten erfüllt. Bastelarbeiten und Gebäck konn­
ten mit nach Hause genommen werden, Waffeln 
und Teepunsch wurden an Ort und Stelle ver­
zehrt. 



Am Abend des 4. Advent erfreuten uns die 
Organistin Christa Wetter und der Cellist Mar­
kus Tillier mit einem Konzert mit Werken von 
Bach, Kirchner und Pärt. 
An allen vier Adventssonntagen wurden nach 
den Gottesdiensten Kuchen und kunsthandwerk­
liche Bastelarbeiten zum Kauf angeboten. Die 
Einnahmen flossen in die Kasse für unsere neue 
Kücheneinrichtung. Wir hoffen, daß wir die 
Feiern im Advent 1993 bereits in dieser Küche 
vorbereiten können. 
Unser Gottesdienst am Heiligen Abend war wie 
in den vergangenen beiden Jahren als Familien­
gottesdienst gestaltet. Die Kindergottesdienst­
mitarbeiter wirkten als Darsteller bei einer weih­
nachtlichen Erzählung mit. Der Gottesdienst 
wurde durch Frau Meister und Frau Blumhoff 
mit Flöte und Akkordeon bereichert. Im.Spätgot­
tesdienst um 22 Uhr war wieder der Singkreis zu 
hören. 
Mit einem Abendgottesdienst am 6. Januar ha­
ben wir die weihnachtliche Zeit abgeschlossen. 
Die Aktion' 'Brot für die Welt'' wird bei uns wie 
in jedem Jahr bis in die erste Februarwoche 
fortgeführt. Wir danken allen Gebern herzlich! 

Vorschau 
Am ersten Donnerstag im Februar beginnt eine 
neue Reihe von Abenden des christlich-jüdi­
schen Bibelstudienkreises. Die Abende im Jahr 
1993 sind den sieben Tagen der Schöpfung 
gewidmet. Inhaltlich geht es um die Auslegung 
des 1. Kapitels der Bibel im Gegenüber zwi­
schen christlicher und jüdischer Auslegung. Die 
Termine sind: 4. Februar (Maaß), 4. März 
(Buschbeck), 1. April (Prof. Macholz, Heidel­
berg), 6. Mai, 2. September, 7. Oktober, 4. 
November und 2. Dezember, jeweils um 20 Uhr 
in der Bienwaldstraße 16. 
Der Weltgebetstag der Frauen für die drei 
Gemeinden der Nordweststadt und die amerika­
nische Gemeinde der North Chapel findet in 
diesem Jahr am 5. März in der Petrusgemeinde 
statt. Beginn um 15 Uhr mit Kaffee und Kuchen. 
Auch die Osternachtsfeier wird in diesem Jahr 
in der Petrusgemeinde stattfinden, und zwar am 
Ostersonntag, 11. April, um 6 Uhr. Nach der 
Feier gibt es wie immer ein gemeinsames Früh­
stück. Auch wer erst zum Gottesdienst um 10 
Uhr kommen kann, ist zum Frühstück eingela­
den (bitte vorher im Pfarramt anmelden). 
Die Konfirmanden des laufenden Jahrgangs 

Helmut Schenkel 
Malermeister 

• Ausführung 
sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Binger Straße 107, Tel. 753278" 

* 
a,,""" C/J,AU"' j,. 

Seit über 40 Jahren 

Blechnerei 
Sanitär- und 
Heizungs-Technik 

7500 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

* 
,,Hardtwaldklause" 

Familie Ewald 
Kesselbergweg 5, Tel. 75 4818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 
Samstag Ruhetag 

Nebenzimmer für ca. 20 Personen 
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haben bei uns erst am 2. Mai Konfirmation. Sie 
feiern ihren ersten Abendmahlsgottesdienst am 
7. März; der Gesprächsgottesdienst ist am 25. 
April. 

Treffpunkt für Frauen: 
mittwochs 20 Uhr, 14täglich; 
donnerstags 14.30 Uhr, jeden zweiten und vier­
ten Donnerstag im Monat. 

Die Namen der Konfirmanden werden in der 
nächsten Nummer veröffentlicht. Christlich-jüdische Bibelstunden: 

4. März, 1. April und 6. Mai, jeweils 20 Uhr. 
Gottesdienste in der Osterzeit Jugendtreff: 
7. April 19 Uhr Passionsandacht freitags 18 bis 22.30 Uhr. 8. April 15 Uhr Abendmahl mit 

Austeilung in den Stuhlreihen 
Heidi Hermann 

19 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
am Abend des Gründonnerstag 

9. April, Karfreitag 
10 Uhr Go 
mit Abend 
15 Uhr Ge 
Todesstun 

11. April 6 Uhr Ost 
Frühstück 
10 Uhr Os 
eingeschlo 

12. April Ostermont 
10 Uhr An 

Kindergottesdienste 
14. Februar, 7. März, 

ottesdienstes mit anschlie­
gemeinsamem Mittagessen 
n wir am 29. November die 

~f!"ÄA-C;"_,.,....1u n~'ftiel~s neuen Diakons Lothar Hirth, 
zu der ~r f_uc]i hlreiche Gäste aus anderen 

~u,...~w.v.iiC:Jtn1Je~tj • ß n konnten. Lothar Hirt ist 43 
Jahre alt. Obwo als Steuerberater seit einigen 
Jahren im Stad eil Neureut wohnhaft, war und 
ist seine kirchli e Heimat schon seit mehr als 35 
Jahren bei uns, da er als Ministrant, Obermini­
strant, Mitglie der KJG und Pfarrjugendleiter 
hier aufgewach en ist. Er war Lektor und Korn-

Regelmäßige V'eranst ltungen, munionhelfer, on 1973 bis 1990 Mitglied im 
Gruppen und Kreise PGR, davon 13 ahre als Stiftungsrat. Herr Hirth 
Seniorengymnastik: ist Mitarbeiter ·m Pfarrblatteam und Kirchen-
mittwochs 9.45 Uhr ( ~ohnheim); rechner bis heu . Als ständiger Diakon wird sich 
11 Uhr (Gemeindezen r m). Herr Hirth vor llem der Alten- und Kranken-

--------1.la.\iw.i;a.i..=~ilof- Wir wünschen ihm für diese 
Spiel- und Krabbelgruppen. Arbeit Gottes Segen und viel Kraft. 
montags 15 bis 16.30 Uhr, Bei dem gemeinsamen Mittagessen waren ca. 
mittwochs 10 bis 11.30 Uhr, 300 Gäste anwesend. Beim anschließenden 
donnerstags 9.30 bis 11 Uhr. Pfarrfest spielte d~s Akkordeonorchester Hans 
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Neu! SB-WASCHANLAGE 

AVIA-Tankstelle 
Wolfgang Maier ~ ,_::--- Meisterbetrieb der Kfz.-lnnung 

Neu! 
AVIA 

Reparaturen aller Fabrikate • Abgas-Sonderuntersuchung § 47a StVZO 
Karosserie- und Schweißarbeiten • Reifen- und Batterie-Service 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 16 • 7500 Karlsruhe 21 • Telefon 7 19 00 



.Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche , 

Wir empfehlen uns für Ihren Einkauf 
Dienstags und samstags von 7 .30 bis 12.00 Uhr 

Qualität hat Tradition - seit 1920 

Guten Appetit 
Party-Service 

Fleischerfachgeschäfte 
Kantinenbewirtschaftung 

Hai len-Restauration 
Großküche 

~M3~ Bewirtung bei 
Veranstaltungen/ Messen 
Wildparkstadion-Gaststätte 
Zeltgastronomie 
lmbißbetriebe 

Gemüseanbau auf 
biologisch-dynamischer 
Basis 

HERMANN VOEGELE 
Herrgottstraße 9 
7521 Dettenheim-Rußheim 

MARKUS MÜLLER 
Gartenbau 
Obst- und Südfrüchteverkauf 
Telefon 0 72 75 / 14 03 
Maxstraße 9 
6729 Hatzenbühl 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERB, Brotvertrieb 
Maulbronn 3, Eichbuschstraße 20 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 

7550 Rastatt-Plittersdorf, DienSta9 

Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

ANDREAS BINDER 
Topf- und Schnittblumen, 
Blumenbinderei 
Dekorationen aller Art 

Basler-Tor-Str. 15a 
7500 Karlsruhe-Durlach 41 
Telefon 07 21 / 4 12 90 

19 



;; 

Einkaufsziel Mühlburg 

Wir führen alles für Ihr Hobby von 

A (wie Aquarellfarben) über 
F (wie FIMO) bis 
Z (wie Zeichenbedarf) 

Wir fixieren Seide 
bis 1,50 Meter Breite. 

Ihr Fachgeschäft für Künstler­
bedarf und Bastelmaterial. 

■1::l,nrt10101i•·J2WP 1·:·:1M'fff'ta•-

Wir sind 9t1nz, 
01,r, wenn . 

e111m 
/1,re ll119en 9el,t. 
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deshalb 

Brillen 
und 

Contactlinsen 
von 

OPTIK ARNOLD 

Karlsruhe Mühlburg 
Rheinstraße 16 • Tel. 55 21 79 

WINDRAD 
Große Auswahl an 

Holzspielzeug 
Ostheimer Figuren 
Geschenke 
Drechslerwaren 
für den Haushalt 
Lampen, Uhren 
Rheinstr. 87, am Lameyplatz 
Telefon 59 48 04 
Geöffnet von: 10.30 b1':> 12.30 Uhr 

+ 15.00 bi; 18.00 Uhr 
Samstag: 10.00 bis 13.00 Uhr 
Mittwodulachnuttlg gcschlosscnl 

□DDD□□□□□□DDD□□D□□□□□□□□□□□□□□ 

_ ~öl!lartf Teppichböden 
~.: PVC-Beläge 

Gardinen 

, Tapeten - Farben 
Jalousetten - Rollos 

.~···.~ Geschenkartikel 

RAUMAUSSTATTUNG MÜHLBURG 

ROLF VOGEL 
JETZT BACHSTRASSE42 
ECKE PHILIPPSTR. • TEL. 55 72 02 

l□D□□DDDDD□DDDDD□□□□□□□□□□□□□□□ 



Scheer; es sang der Kirchenchor. Den besinnli­
chen Teil übernahmen die Eheleute Beetz mit 
einer Tonbildschau über eine Weihnachtsikone. 
Zwischendurch gab es Kaffee und Kuchen sowie 
ein Quiz rund um unsere Gemeinde mit Preisen. 
Zum Abschluß dieses gelungenen Tages wurde 
zu einer Vesper eingeladen. 
Pfarrer i. R. Franz Bastian referierte am 26. 
November zum Thema "Auf der Suche nach 
einer zeitgemäßen Spiritualität". Dabei kam er 
zu dem Ergebnis, daß jeder Christ sein Leben in 
eigener Verantwortung von der frohen Botschaft 
her in der Zeit, in der er lebe, selbst realisieren 
müsse. Dieses Lebensgefühl habe sich in den 
vergangenen Jahrhunderten ständig geändert. 
Früher habe man den Laien als Objekt der Spiri­
tualität betrachtet, wohingegen heute das Sub­
jekt im Vordergrund stehe. Grundelemente seien 
dabei die Personalautonomie (selbstbestimmtes 
Leben), die Mystik (Aufgehen des Menschen in 
Gott) und die Kommunionalität (Volk Gottes in 
Gemeinschaft ohne Hierarchie). Ein sinnvolles 
Leben könne aber nur christusorientiert sein, 
wenn man sich nach dem Evangelium richte und 
sich an Gott rückbinde. Dieser Prozeß der Suche 
sei eine Herausforderung an jeden katholischen 
Christen. 
Beim Nichtseßhaftentreff am 6. Dezember 
wurden ca. 200 Menschen ohne Obdach mit 
Essen versorgt und neu eingekleidet. 
Als neues Mitglied in unserem Pfarrteam be­
grüßen wir Pater Kazimierz Fieden, der unseren • 
Pfarrer Morath schon mehrmals in seinem Ur­
laub vertreten hat. Er wird voraussichtlich bis 
Ende September 1993 bei uns bleiben können. 
Am 11. Februar 1993, 20 Uhr, spielt die Gruppe 
''Rädelchen'' bei uns Lieder mit jiddischen Tex­
ten. Am 13. Februar 1993 ist wieder unsere 
beliebte Faschingsprunksitzung im großen 
Saal von St. Konrad. Einlaß ab 19 Uhr. 
Wer Interesse am Lektorendienst in St. Konrad 
oder St. Matthias hat, möge sich bitte im Pfarrbü­
ro oder bei Herrn Duttweiler (Telefon 550532) 
melden. Hans-Peter Grimm 

Das Programm des Altenwerks in St. Konrad 
weist immer wieder Überraschungen auf; einer 
der Höhepunkte jedoch war gewiß der adventli­
che Nachmittag zu Beginn der Adventszeit. Das 
Ehepaar Erika und Wilhelm Beetz bot zusam­
men mit Frau Rita Ibach ein wunderschön abge­
stimmtes musikalisches Programm mit besinnli-

chen und heiteren Advents- und Weihnachtslie­
dern für zwei Singstimmen und Klavier sowie 
Musik für Violine und Klavier. Eine nachdenk­
lich machende Geschichte, ein Gedicht, vorgele­
sen von Frau Langheinrich und Frau Sabor, und 
Gedanken über das Älterwerden von Herrn Pfar­
rer Morath rundeten das Programm ab, das auch 
in ähnlicher Form den Bewohnern des Wilhel­
mine-Lübke-Hauses einen adventlichen Nach­
mittag bescherte. Sie wurden wie jedes Jahr vom 
Hausmeisterehepaar Geier im weihnachtlich­
festlich geschmückten Saal des Hauses mit Kaf­
fee und köstlichen Weihnachtsplätzchen bewir­
tet. Das Probenjahr des Kirchenchors wurde mit 
einer Weihnachtsfeier abgeschlossen. Dieser 
Abend wird sicher allen, die ihn erlebt haben, 
lange in Erinnerung bleiben. Das von recht vie­
len Chormitgliedern gemeinsam gestaltete Pro­
gramm und die kulinarischen Genüsse in Form 
von Glühwein und von den Sängerinnen selbst­
gebackenem Weihnachtsgebäck ergaben einen 
Abend der Gemeinschaft, an dem die Weih­
nachtsbotschaft von Freude und Friede für jeden 
zum persönlichen Erlebnis wurde. E. Beetz 

GESÜNDER LEBEN 

HERZLICH GERN! 

Der Arbeitskreis 
Bürgernahe Gesundheitsvorsorge 
KA-Nordwest informiert über 
Ernährung - Gesundheit - Krankheit 

Ein gesundes, friedliches 1993 ! 
Das neue Jahr hat gerade erst begonnen, so daß 
man noch gute Vorsätze ins Auge fassen kann. 
Ein ganz wichtiger Punkt ist und bleibt die Ge­
sundheit. Selbstverständlich muß jeder Mensch 
selbst etwas dazu beitragen. In der Nordwest­
stadt ist dies ohne finanzielle Mittel mit der 
"Bürgernahen Gesundheitsvorsorge" seit eini­
gen Jahren möglich. Ich freue mich, daß sie von 
unseren Mitbürgern genutzt wird. Allerdings 
könnten noch viel mehr Bürger daran teilneh­
men. Wie gesagt, sie ist völlig kostenlos (außer 
dem Eintritt ins Schwimmbad). Nur mitmachen, 
es macht Spaß und Ihre Gesundheit dankt es 
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Gesunde Wärme 
von MEDIMA 

today Beratung bei uns 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an "Ihr" 
6anitiit.f~uu.f ;2.angmann 

Werkstätte für med. techn. Orthopädie 
lnh.: Roland Kuhn 

Rheinstr.25 • 7500Karlsruhe21 • Tel.0721/552659 
Öffnungszeiten: 

Mo., Di., Do., Fr.: 8.30- 12.30 + 14.30 -18.30 
Mi. und Sa. : 8.30 -12.30 

Damen- und Herren­
Strumpfmoden 
auch in Über- und 
Zwischengrößen 

MÜHLBURGER-STRUMPF-ECKE 
Hardtstraße / Ecke Rheinstraße 

Öffnungszeiten: 

Telefon: 55 86 39 

Wir führen die Marken 

BI, Hudson, Kunert, 
DIOR, Elbeo, Falke, 
Yves Saint Laurent, 
SiSi, Ergee, Wetzei, 
Raith sowie das 
BI-Stützprogramm 

Täglich von 9-18.30 Uhr, Donnerstag bis 20.30 Uhr 
Samstag von 9-14 Uhr, langer Samstag bis 18 Uhr 
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Ihnen. Auf diesem Wege möchte ich mich auch 
im Namen aller, die bei der "Bürgemahen Ge­
sundheitsvorsorge'' mitmachen, bei Herrn Eisen 
sehr herzlich bedanken. Mit sehr viel Mühe 
arbeitet er die Radtouren und Wanderungen aus. 
Dieses Jahr ist erstmals eine Tageswanderung 
dabei. Die Termine bitte ausschneiden. 
Auflhre Beteiligung hoffend, Ihre Greta Barbon 

Radfahren 
mittwochs, 18 Uhr, 21. April, 19. Mai, 16. Juni, 
14. Juli, 18. August und 15. September. 
Treffpunkt: Humboldt-Gymnasium. 

Wandern 
samstags, 14 Uhr, 17. April und 25. September . 
Treffpunkt: Wilhelm-Hausenstein-Allee. 

Tageswanderung 
Sonntag, 16. Mai, 10 Uhr. 
Treffpunkt: KFV-Platz, Hertzstraße. 

Wassergymnastik und Schwimmen 
donnerstags, 10 Uhr, 
Adolf-Ehrmann-Bad, Neureut. 

Orgelclub Karlsruhe e. V. 

Wie bereits in der Ausgabe Nr. 5/92 der Nord­
weststadtzeitung erwähnt, feierte der seit 1990 
in der Daimlerstraße 37 ansässige Orgelclub 
Karlsruhe e.V. am 24. Oktober 1992 sein 25jäh­
riges Bestehen mit einem Konzert in der Badner­
landhalle in Neureut. Eröffnet wurde das Fest 
durch das clubeigene Orgelorchester mit dem 
Stück "There's no business like showbusiness" 
und einer kurzen Ansprache des 1. Vorsitzenden 
Heinz Müdder. Besonderer Dank galt den Spon­
soren, dem Orgelhersteller WERSI, der Firma 
Küffner Innenausbau und Metallbau, der in der 
Nordweststadt ansässigen Firma Epple und, last 
but not least, allen mitwirkenden Künstlern, 
ohne deren Untersützung ein kostenloser Eintritt 
nicht möglich gewesen wäre. 
Stadtrat Emil Nagel (CDU) übermittelte in Ver­
tretung von Oberbürgermeister Dr. Gerhard 
Seiler die Glückwünsche der Stadt Karlsruhe. 
Neben verschiedenen Vereinen gratulierte auch 
das Musikhaus Schlaile, vertreten durch Herrn 



Schlaile. Unter den anwesenden Vereinen, die 
mit dem Orgelclub kooperieren, befanden sich, 
neben einer Abordnung der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt Vertreter der Bürgergesellschaft 
der Südstadt, der KG Fidelio, des Clubs Berliner 
Heimorgelfreunde, des Orgelclubs Essen und 
des 1. Bonner Orgelclubs. Grüße wurden eben­
falls übermittelt von den Ehrenmitgliedern Erich 
Vollmer, Curt Prina, Ady Zehnpfennig und 
Franz Lambert. Sie waren durch andere Termine 
verhindert und konnten leider nicht persönlich 
anwesend sein. 

Von links nach rechts: Peter Vorbach (2. Vorsit­
zender), Nicole Gerich, Susanne Müller, Helga 
Ortmertl, Martina Deufel, Peter Müdder (Or­
chesterlezter), untere Reihe: Heiko Bronne,·, 
Markus Bellm. 

Umrahmt von musikalischen Einlagen fand die 
Ehrung langjähriger Mitglieder statt. 
Für 10 Jahre Mitgliedschaft: Nicole Gerich, 
Cornelia Krajnik, Kurt Lesch, Rudi Korn, Sieg­
fried N ovak. 
Für 20 Jahre Mitgliedschaft: Herta König. 
Auch eine Mitbürgerin aus der Nordweststadt 
konnte geehrt werden: Erika Reimold, die dem 
Club seit der ersten Stunde verbunden ist, für 
25jährige Mitgliedschaft. Mark Whale verzau­
berte die Gäste in einem bunten Programm. Der 
Künstler durfte die Bühne ohne Zugabe natür­
lich nicht verlassen. Er brachte ein für ihn typi­
sches Stück "Music" von J. Miles zu Gehör. 
Danach zeigte Hady Wolff sein Können. Nach 
dem offiziellen Teil spielte Hans-Jürgen Knott 
zur Unterhaltung der anwesenden Gäste. 

Frühjahrs-Mode 
für 

SIE & IHN 
in gewohnt reicher 

Auswahl! 

ENGEL + KUDERT~~ 
Glaserei , Fensterbau 
Sedanstraße 12 
7500 Karlsruhe 21-Mühlburg 
Telefon 07 21 / 55 12 64 
Telefax 07 21 / 55 71 04 

Individueller Fensterbau 
Holz - Metall - Kunststoff 
GlasreP,araturdienst 

Glas-Notdienst 
auch über das Wochenende 

Planung und Ausführung von : 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 · Telefon 0721/551673 
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Lederwaren 

Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 

Modeme Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Großa Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildem 

Handwerk+ Kunst 
Doris Kudert 
7500 Karlsruhe 21 

Geclffn■I: Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00- 18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlos· 
sen, nur langer Samstag 9.00 - 13.00 Uhr. 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

7500 Kartsruhe 21, Rhelnstr. 35, Tel. 55 36 69 

HAUSHALTWAREN 
Glas und Porzellan - Öfen - Herde 

Geschenkartikel - Allgasherde 

7500 KARLSRUHE 21 
Rheinstr. 35 - Tel. 55 12 89 

Dieses Jubiläumskonzert war sicherlich der 
Höhepunkt des bisherigen Vereinsgeschehens. 
Die Feierlichkeiten hatten schon am Freitag­
abend mit dem Empfang und der Begrüßung der 
auswärtigen Gäste in den Clubräumen begonnen 
und endeten am Sonntagmorgen mit einem 
Frühschoppen, bei dem unsere Freunde wieder 
verabschiedet wurden. Man kann das Geschehen 
zum 25jährigen Bestehen des Clubs wohl als 
gelungen bezeichnen - aber das Clubleben geht 
weiter! 
Deshalb möchten wir auf unsere Clubabende 
hinweisen, deren Besuch interessierten Mitbür­
gerinnen und Mitbürgern jederzeit offensteht. 
Diese Clubabende finden seit Februar 1993 
wieder jeden zweiten und vierten Freitag im 
Monat statt. 
Der Orgelclub wünscht allen Bürgerinnen und 
Bürgern der Nordweststadt für 1993 alles Gute! 

Erfolgreiche 
Sportgemeinschaft 
Siemens 1992 

Müdder 

1992 war das erfolgreichste Jahr der Sportge­
meinschaft Siemens Karlsruhe auf nationaler 
und internationaler Ebene. Allen voran Georg 
Ackermann, der beständigste Weitspringer 
Deutschlands in dieser Saison. Seine diesjährige 
Bestleistung von 7 ,98 m erreichte er mit dem 
Sieg beim internationalen Sportfest in Koblenz. 
Hier konnte er sich gegen Mike Conley, den 
diesjährigen Olympiasieger im Dreisprung, 
durchsetzen. 
Beim internationalen Hallenmeeting in Karlsru­
he stellte er die hochgehandelten Favoriten in 
den Schatten und gewann mit sehr guten 7 ,86 m 
vor Dietmar Haafund Larry Myricks. Außerdem 
gewann er den Junioren-Europa-Cup (7,94 m) in 
Gateshead sowie die Deutschen Juniorenmei­
sterschaften (7 ,94 m). Sein Trainingspartner 
Holger Ullrich, konnte bei den Deutschen Junio­
renmeisterschaften den Triumph der Siemens­
weitspringer perfekt machen. 
Er wurde mit 7 ,64 m deutscher Vizemeister 
hinter Georg Ackermann. 



Ebenfalls zur deutschen Spitzenklasse gehört die 
Nachwuchsläuferin Simone Raupp, die bei den 
deutschen Jugendmeisterschaften den hervorra­
genden 4. Platz im 1.500-m-Lauf erreichte. 
Neben diesen nationalen und internationalen 
Erfolgen kann die Leichtathletikabteilung noch 
mehrere badische und baden-württembergische 
Meister vorweisen. 
Daß bei der Sportgemeinschaft nicht nur erfolg­
reiche Leichtathletik betrieben wird, zeigen 
auch die Ergebnisse anderer Abteilungen. So 
konnte die A- und B-Jugendmannschaft im 
Fußball den Aufstieg in die Landesliga errei­
chen. 
Somit hat die Sportgemeinschaft 3 Jugendmann­
schaften (von insgesamt 10), die in der Landes­
liga spielen. 
Für die Ausrichtung einer Groß-Sportveranstal­
tung zeigte sich die Faustballabteilung unter der 
Leitung von G. Schumacher verantwortlich. 
Am 26./27. September wurden aufunserer Anla­
ge die Deutschen Meisterschaften im Faustball 
der Landesturnverbände ausgerichtet. 
Mit 450 Spielern und 144 Spielbegegnungen 
war an diesem Wochenende ein reger Spielbe­
trieb. 
Abgerundet wurde diese Veranstaltung bei Tanz 
und geselligem Beisammensein in unserer 
Sporthalle. G. Baur 

Offene Freizeitangebote 
der Sportgemeinschaft Siemens 
Badminton, 

freitags, 17 bis 20 Uhr, 
Trainer Herr Kurz. 

Damenfitneß, 
donnerstags, 8.30 bis 9.30 Uhr. 

Hausfrauensport, 
dienstags, 9 bis 10 Uhr, 
Trainerin Frau Kokocinski, 
Telefon 572475. 

Herz-Kreislauf, 
mittwochs, 16.30 bis 18.30 Uhr, 
Trainer Herr Baur, Telefon 752905. 

Senioren-Volleyball, 
mittwochs, 15.30 bis 16.30 Uhr, 
Trainerin Frau Kokocinski. 

Skigymnastik, 
dienstags, 17.45 bis 19.30 Uhr, 
donnerstags, 18 bis 19 Uhr, 
Trainer Herr Sperling, Telefon 5952478. 

Tischtennis, 
mittwochs, 17.30 bis 21.30 Uhr, 
Trainer Herr Strobel, Telefon 5956254. 

Trimm-dich, 
montags, 16.45 bis 18.30 Uhr, 
Trainer Herr Baur. 

Kursangebote 
Schongymnastik für ältere Damen, 

montags, 9.45 bis 10.45 Uhr, 
Trainerin Frau Haberer, Telefon 700730. 

Wirbelsäulenkurs, 
montags, 18 bis 19 und 19 bis 20 Uhr, 
mittwochs, 15 bis 16 Uhr, 
Trainer Herr Rohrer, Telefon 558787. 

In Kooperation mit dem Verein 
für Gefäßsport: 
Venenkurs, 

mittwochs, 9 bis 10 und 10 bis 11 Uhr, 
freitags, 11 bis 12 Uhr. 

Arterielle Verschlußkrankheit, 
mittwochs, 11 bis 12 Uhr, 
freitags, 9 bis 11 Uhr, 
Trainerin Frau Ganzhorn, Telefon 451869. 

Uni Karlsruhe erhielt 
Siemens-Programmiergerät 

Bei Siemens in Karlsruhe wurde das 100.000ste 
Bildschirm-Programmiergerät für SIMATIC­
Automatisierungsgeräte gefertigt und seinem 
Besitzer, einem Kunden aus Dresden, durch 
den Werkleiter des Elektronikwerks Karlsruhe, 
Erich Bux, im Rahmen einer Feierstunde über­
geben. 
Bei dieser Feier wurde auch dem Forschungs­
zentrum Informatik (FZI) an der Universität 
Karlsruhe, Professor Dr.-Ing. Klaus Bender und 
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Heinrich-Köhler-Platz 
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Dipl.-Phys. Bernhard Rieger, das 100.lOlste 
Bildschirm-Programmiergerät - ein PG 730 mit 
Farb-Display - aus der Karlsruher Fertigung 
geschenkt. 
Das PG ist neben anderen Anwendungsmöglich­
keiten besonders geeignet, die im FZI in einer 
Testanlage, der ''PROFIBUS-Multivendoranla­
ge", installierte Steuerung SIMA TIC S5 von 
Siemens zu programmieren. 
Seit Jahren bemüht sich die Industrie im Bereich 
der Ferti~ungs- und Gebäudeautomatisierung 
Normen für die Rechnerkommunikation zu er­
arbeiten, die über firmenspezifische Lösungen 
hinausgehen. Ziel ist dabei eine offene Kommu­
nikation, die eine direkte Vernetzung von Auto­
matisierungskomponenten verschiedener Her­
steller ohne zusätzlichen Kopplungsaufwand 
ermöglicht. 
Im Auftrag der Bürgergemeinschaft Nordwest­
stadt war auch Malermeister Herbert Alshut bei 
der Feierstunde anwesend. 

Turnerschaft 
Mühlburg 1861 e. V. 

Gesund durch den Winter 
Mit neuen Kursangeboten im Studio, aber auch 
mit dem traditionellen Sportangebot will die 
Turnerschaft einen Beitrag zu Fitneß und Ge­
sundheit, besonders im Winterhalbjahr, leisten. 
Alle Verantwortlichen bemühen sich um Aktua­
lität und Vielfalt, um denen, die sich interessie­
ren und die noch auf der Suche sind, geeignete 
Möglichkeiten zur Auswahl anzubieten. 
Wichtig ist aus dem bewährten Angebot die 
regelmäßige Ski-Gymnastik (dienstags 19 bis 20 
Uhr), um sich auf die Skisaison richtig vorzube­
reiten. In der Gemeinschaft geht das viel besser 
und motiviert zu regelmäßigem Training. An der 
Skigymnastik können auch Nicht-Mitglieder 
teilnehmen für einen Monatsbeitrag von 11 DM. 
Seit September führt die Turnerschaft auch eine 
Koronarsportgruppe unter fachlich qualifizierter 
Anleitung und ärztlicher Begleitung durch. In­
teressenten wenden sich bitte an die AG Herz­
gruppen, Geschäftsstelle im Ärztehaus am Küh­
len Krug, oder an Frau Bender in unserem Studio 
(Tel. 59 36 08). 

FOTO-SERVICE 
1:0.10-ZEISI\ICE 

• Nachtentwicklung 
Wir entwickeln Ihren Film 
während Sie träumen 

• Fotoarbeiten aller Art 
Bild vom Bild, Vergrößerungen u. a. 

•Filme 

• Foto-Zubehör 
wie Bilderrahmen, Alben usw. 

O. HOFHEINZ 
Tabak-, Schreib- u. Spielwaren 

Lottoannahmestelle 
Heinrich-Köhler-Platz 8 

7500 KARLSRUHE 21 
Telefon 07 21 / 75 70 56 

Schuh-Reparatur-Annahme 

~;::=---~~ ''"7(-<;-:,t"i_, 
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* 
uymnastik-Stud io 

BeateStorz 
Staa~. 9ep,i,~e Ci~mnastiklehre,in 

Ballett - W);:'l>\tlastik 

Jazztanz - Tanz- ""'d 

Bewe91,1n9se,zieh1,1n9 fi<, Kinde, 

7500 Ka,ls"'he-Ne•re•I 
Am alten Bahnhof 26 

Jnfoemation •nd Anmeld.n9 Tel. 7 03 72 

·* 
laufend neue Schwimmkurse für 
Babys, Kinder und Erwachsene 
mit padagogisch erfahrenem Schwimmlehrer 
Info und Anmeldung (Ka) Tel.: 0721/61 71 67 

~ .... -rllll Private Schwimmschule 
RALPH MUSSGNUG/R KOHLER 
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Als weiteres neues Angebot führen wir jetzt auch 
ein Mutter-Kind-Turnen durch in unserer Gym­
nastik-Halle (dienstags 14 bis 15 Uhr). 
Damit ist die Möglichkeit gegeben, daß die 
Mütter Gymnastik betreiben und zugleich die 
ganz Kleinen in gezielte Bewegungsabläufe 
eingeübt werden. Unsere Handball- und Volley­
ballmannschaften freuen sich über Zuschauer in 
der Carl-Benz-Halle und in der Sporthalle des 
Humboldtgymnasiums; die Spielzeiten werden 
jeweils in der Tagespresse bekanntgegeben. Die 
seit September laufende Hallensaison hat schon 
einige schöne Erfolge, selbst bei Niederlagen 
aber spannende Spiele gebracht. Vor allem die 
Kinder- und Jugendmannschaften verdienen viel 
Beachtung. Hungrig oder durstig braucht übri­
gens niemand zu bleiben. 
Ganz wichtig ist bei allem, daß sportliche Betä­
tigung wesentlich zur Fitneß beiträgt. Nicht nur 
ist Sport "im Verein am schönsten", sondern 
eine gute Möglichkeit, gesund durch den Winter 
zu kommen. Das wünschen wir allen, die bereits 
den Weg gefunden haben oder sich jetzt einladen 
lassen! G.O. 

Gemeinschaft der Siedler 
und Eigenheimer 
Weingärten-Rennbuckel 

Am 27. November hatte unsere Gemeinschaft 
ihre Mitglieder und Freunde zu einem Familien­
abend mit Tombola in das Vereinsheim des KFV 
eingeladen. Dieser schon zur Tradition gewor­
dene Abend sollte laut Programm das Siedler­
jahr in festlichem Rahmen bei froher Unterhal­
tung beschließen. 
Nach einem Harmonika-Gruß, gespielt von den 
Harmonika-Senioren Karlsruhe-Mühlburg, be­
grüßte Gemeinschaftsleiter Peter Zappe die 
Gäste im vollbesetzten geschmückten Saal und 
wünschte mit sichtlicher Freude über den guten 
Besuch einen schönen, unterhaltsamen Abend. 
Sein besonderer Gruß und Dank galt dabei den 
Damen und Herren der Harmonika-Senioren, die 
im weiteren Verlauf des Abends mit ihren musi­
kalischen Darbietungen das Programm ein­
drucksvoll bereichert haben. 
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Wenn das Jahr zu Ende geht, die Gartenarbeit 
getan ist, sei nach den weiteren Ausführungen 
des Gemeinschaftsleiters auch die richtige Zeit, 
das Siedlerjahr in gebührender Weise zu been­
den. Nach einem Rückblick auf die im ablaufen­
den Jahr durchgeführten Veranstaltungen der 
Gemeinschaft wie Ausflug, Wanderungen, 
Fachvorträge usw., auf die rege Tätigkeit der 
Untergruppen (Frauengruppe, Laiensinggruppe) 
und die beliebten Treffs beim Stammtisch und 
bei den Kegelabenden, galt der besondere Dank 
des Gemeinschaftsleiters Frau Lilly Werner für 
ihre nahezu lOjährige musikalische Begleitung 
der Laiensinggruppe, die sie nun aus familiären 
Gründen beenden muß, sowie unserem bewähr­
ten Reiseleiter Eugen Ertle für die Ausrichtung 
des Ausflugs nach Würzburg-Wertheim und die 
durchgeführten Wanderungen. 
Viele Mitglieder unserer Gemeinschaft sind 
Heimatvertriebene. So ging das von sechs 
Freunden vorgetragene Lied vom "Böhmer­
wald" besonders zu Herzen und ließ Erinnerun­
gen an die alte Heimat aufleben. 
Mit Blick auf die reich ausgestattete Tombola 
dankte Gemeinschaftsleiter Zappe allen, die 
durch ihre Spenden dazu beigetragen haben und 
insbesondere den stillen Helferinnen und Hel­
fern für ihr Mitwirken beim Aufbau des Gaben­
tempels. 
Nach einer Pause mit Losverkauf der Tombola 
erfreute Gemeinschaftsleiter Zappe mit einem 
musikalisch untermalten Dia-Vortrag über die 
Landesgartenschau 1991 in Hockenheim und 
den Ausflug nach Würzburg-Wertheim. Bei den 
prächtigen Aufnahmen erinnerte man sich gerne 
an diese eindrucksvolle Fahrt. Unter reichem 
Beifall dankte Herr Ertle dem Gemeinschaftslei­
ter und überreichte ihm in Würdigung der mit 
dem Vortrag verbundenen Mühen und Auslagen 
ein Geschenk. 
Viel Beifall fanden sodann ein von den Harmo­
nika-Senioren begleiteter Gesangsvortrag von 
Wanderliedern der Laiensinggruppe und das 
Badnerlandlied. Bei dem reichen Gabentempel 
hatten die angebotenen Lose reißenden Absatz 
gefunden und ebenso wie die Ausgabe der 
Gewinne wie immer viel Spannung ausgelöst. 
Der rundum gelungene Abend klang aus in 
gemütlicher Unterhaltung mit Musik und Tanz 
und dem zum Schluß gemeinsam gesungenen 
Lied: '' Auf Wiedersehen ihr Freunde mein.'' 

G.Latt 



SCHMITT 
BÄCKE[~l=I 

-•KONDITOREI-• 
... e/11/aclt we1/s sclt111ed;t/ 

Faschingszeit - Partyzeit!! 
Mit guter Laune, Jubel, Trubel, Heiterkeit 
können wir Ihnen nicht dienen aber mit 

Berliner nur in Biskin geback~n 

Beschwipste und 

Überraschungs-BerHner 
Spritzkuchen und Elsässer 
Kaffeekränzchen 

Keine Party ohne unsere Baguettes "wie aus Frankreich" 
Party-Brötchen, Party-Kränze, Zwiebel-, Speck- u. Roggenbaguettes 
Für die Kinderparty! 
Berliner und Amerikaner mit Gesicht 

Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserem Fachgeschäft 
Heinrich-Köhler-Platz 
Telefon 7 10 45 
Tchibo-Kaffee-Depot 

Bäckerei • Konditorei • Theo Schmitt • Benzstraße 6 
7514 Eggenstein-Leopoldshafen • Telefon (07 21) 70 77 49 

,._.. / Unsere Fachgeschäfte 
---- finden Sie in Karlsruhe und Umgebung ----• 29 



Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e. V. 

Sind Sie schon Mitglied 
in der Bürgergemeinschaft? 

Wir setzen uns für unseren Stadtteil und dessen Bürger ein. 
Unterstützen Sie unsere Arbeit! 

Werden Sie Mitglied unserer Gemeinschaft! 
Die Beitragshöhe bestimmen Sie selbst. 

Der Mindestbeitrag ist nur 6 DM jährlich. 

Senden Sie untenstehenden Anmeldeschein ausgefüllt 
an unseren Vorsitzenden 

Karl Ott, Bonner Straße 58, 7500 Karlsruhe 21, Telefon 753385 

Anmeldeschein 

An die 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
7500 Karlsruhe 21, Bonner Straße 58 

Hiermit melde ich mich ab ___________ als Mitglied an. 

Ich erkenne die Satzung an und verpflichte mich, einen Jahresbeitrag von _ DM zu zahlen 

D Ermächtigung zum Einzug des Mitgliedsbeitrags von meinem Girokonto Nr. __ _ 

bei ________________ (BLZ) _________ _ 

Name Vorname genaue Anschrift 

geboren am: _________ Beruf: _____________ _ 

Ort, Datum Unterschrift 
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Denken Sie daran? 

Haben Sie schon Ihren Beitrag 
für 1993 überwiesen? 

Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt ist 
auf Ihre Beiträge angewiesen, damit sie 
sich für Ihre Interessen einsetzen kann. 

Konto-Nr. 9229725 
Sparkasse Karlsruhe 
BLZ 660 501 01 

Vielen Dank! 
Im Namen des Vorstands 
Karl Ott 

Geburtstage 
im März und April 1993 

60 Jahre: Horst Meyer, Wolfgang Morath. 
65 Jahre: Dr. Gerhard Zehender, 

Ursula Perchner, Gertrud Kern. 
70 Jahre: Samuel Meister, Heinrich Pfeifer, 

Heinrich Hoffmann, 
Antonie Gerome, Herbert Lindner. 

71 Jahre: Dr. Wolfgang Lipp, Lisa Bechthold, 
Georg Bachmann, Ruth Sasowsky, 
Wolfgang Belzner, Hanne Spendel, 
Agneta Ebel, Rosemarie Abraham, 
Theresia Wittye. 

72 Jahre: Georg Noee, Helmut Carolus, 
Heinz Vivell. 

73 Jahre: Dr. med. Wilhelm Hänsler, 
Hermine Friedrich, 
Britta Schimmelpfennig, 
Martin Marksteiner. 

74 Jahre: Hans Liebscher, Ilse Mätzkow, 
Sophie Glaß, Karl Schmid. 

75 Jahre: Karl Ott, Alois Härle, 
Walter Käuflein, Fritz Sehlee. 

76 Jahre: Dr. Alfons Miedniak, Helmut Füger. 
77 Jahre: Marianne Sax, Hugo Fehrenbach. 
78 Jahre: Otto Seidel, Heinz Brenner, 

Anita Themme, Heinz Jacksteit, 
Josef May, Emilie Hux. 

79 Jahre: Dr. Klaus Stocker, Bruno Gaede, 
Mathilde Gehler, 
Annemarie Eschner, Martha Nees. 

80 Jahre: Hilda Göhringer. 
81 Jahre: Christian Klauser, 

Heinrich Eisenlöffel, Josef Hauk. 
82 Jahre: Elsa Attinger, Hedwig Meier. 
83 Jahre: Johanna Pickenhahn, Käthe Strobel, 

Johann Neuner. 
84 Jahre: Friedrich Staudt, Kläre Weinert. 
85 Jahre: Dr. Alfred Naumann. 
86 Jahre: Kurt Leibhammer. 
87 Jahre: Johanna Fluck. 
88 Jahre: Karl Tegtmeyer. 

Verstorben im November 
und Dezember 1992: 
Margot Bastke, Martha Scheible, Gertrud 
Weigel. 

Eiserne Hochzeit 
Ein besonderes Fest durfte ein Ehepaar in der 
Zietenstraße feiern: Franz Loffl und seine Ehe­
frau Wilhelmine geb. Behr sind 65 Jahre mitein­
ander verheiratet. Sie begingen im Dezember 
das vergangenen Jahres das Fest der eisernen 
Hochzeit. Der Vorstand gratuliert ganz herzlich! 

~~ &RAVIER·ATELIER· BECHTEL 
Ko Federbachstr.10 • 7500 Karlsruhe 21 
~ 
~ • Pokale • Schilder % • Wimpel • Stempel 
~ • Urkunden • Gravuren 
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NATURSTEIN- UND FLIESENHANDEL GMBH 

Fachbetrieb für MARMOR • GRANIT • PORPHYR 
QUARZIT • SANDSTEIN • FLIESEN 
EIGENE MARMORSÄGEREI 

AUF DER BREIT 13 • 7500 KARLSRUHE 41 • (INDUSTRIEGEBIET DURLACH/NORD) 
TELEFON (07 21) 40 56 89 und 40 40 69 • TELEFAX (07 21) 40 52 26 

•• el Q) 
Maß für das individuelle Wohnen 

ist die speziell für Sie zugeschnit­

tene Planung. Und der wichtigste 

111,-~...._ -------iGrund, Möbel gerade bei 

Wir empfehlen BriUengläser von Carl Zeiss. 

Ihr Fachgeschäft für typgerechte Beratung 

a 

hülsta-wohnforum zu kaufen: 

Fachleute sind Ihre verantwort­

lichen Partner von der Planung 

bis zur zuverlässigen Montage! 

Sprechen Sie mit uns. 

hOlsta 
wohnlorum 
lange str.2 • 7500 karlsruhe-rüppurr • tel.0721/88 59 21 

Der zweite Schritt: 

Wir machen Ihnen deutlich, 

welche Gläser für Sie 

am besten sind. 

ösn. Rheinbn1ckenstr. 26 7500K8!1sruhe-Kniefingen Tel. 0721-591772 

~ Markenqualit~t 
von Carl Zeiss 

• Contactlinsenspezialist • 
Staatl. anerkannte Sehteststelle für alle Führerscheinklassen. 




